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runde Bogen. Unter dem Turm ist die Orgel erbaut. Die blanken
Pfeifen stehen alle in Reihen nebeneinander. Der Orgel gegenüber
erhebt sich der Altar. Davor ist der Taufstein. In der Mitte der
Kirche ragt die Kanzel empor, die ist aus Holz geschnitzt. Über der
Kanzel ist ein Schalldeckel. Dieser verstärkt die Stimme des Pre-
digers. Darum hört man in der ganzen Kirche deutlich, was der
Prediger sagt. Die Bänke in der Kirche stehen alle so, daß man von
jedem Platz aus den Prediger sieht. An den Seiten der Kirche sind
über dem Schiffe Emporen, auf denen befinden sich auch Sitzplätze.
Die schönste Empore ist die, worauf die Orgel steht. Zu den Emporen
hinauf führen Treppen.

5. Vom Gottesdienst.

Am Sonntag früh läuten die Glocken zur Kirche. Dann gehen
viele Leute dahin, das Gesangbuch halten sie in der Hand. Die Orgel
spielt, und die Gemeinde singt das Lied, dessen Gesangbuchnummer
an der Tafel auf einer besonderen Platte angezeigt ist. Danach liest
der Geistliche fromme Sprüche und Gebete vor dem Altar, und später
predigt er auf der Kanzel. Die Gemeinde hört andächtig zu. Wenn
der Gottesdienst aus ist, beten alle still und gehen dann wieder nach
Hause. — In der Kirche ist auch Kindergottesdienst. Am Sonntag
nachmittag werden meist die Kinder getauft. Dazu ist der Taufstein
mit dem blanken Wasserbecken, Der Geistliche traut auch die Braut-
paare in der Kirche. Manchmal ist in der Kirche auch ein schönes
Konzert.

Rätsel.
Mit zwei Strichen ist's gemacht,
auf Kirchen ist's angebracht.


